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AKTUELLESAKTUELLESAKTUELLES   
 aus Stadt- und Land 
 

UMWELT / TECHNIKUMWELT / TECHNIKUMWELT / TECHNIK   
 Eigener Strom in der Mietwohnung 
 DLR gewinnt Wasserstoff aus Solarenergie 
 

SOZIALESSOZIALESSOZIALES   
 ‚Austropop‘ im G6 
 Jugendcamp am Westkap 
 Schüleraustasuch mit Israel 
 

GESUNDHEITGESUNDHEITGESUNDHEIT   
 Welches Fleisch landet auf dem Teller? 
 und mehr… 
 

MODE für die BrautMODE für die BrautMODE für die Braut   
 Transparent, leicht und romantisch 

Am SONNTAG, 31.03.2019 laden 60 Teilnehmer ein: 

Große GewerbeschauGroße GewerbeschauGroße Gewerbeschau   
im kleinen Dorfim kleinen Dorfim kleinen Dorf   
 ...das möchte die ganze Familie nicht versäumt haben! 
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(aktives Neumarkt / BN)  

Die Kundenbeziehung Neu-

markter Unternehmen zu 

ihren Kunden ist im bundes-

weiten Vergleich durch-

schnittlich sehr hoch, so 

Norbert Beck, Geschäftsfüh-

rer der METATRAIN aus Neu-

markt. Das ergab sich aus 

der dritten Service-WM, die 

Neumarkts Gewerbeverein 

‚aktives Neumarkt‘ e.V. von  

November bis Januar nach 

Neumarkt holte.  

Viele Schnäppchenjäger aus 

dem Internet kommen inzwi-

schen auch zu der Einsicht, 

dass der Service am Online-

markt oft auf der Strecke 

bleibt.  

Hier können Händler vor Ort 

durch Kundennähe und Ser-

vice ihre Stärke ausspielen. 

Servicequalität ist immerhin 

das wirksamste Instrument 

zur langfristigen Kundenbin-

dung durch Kundenzufrie-

denheit. Die Service-WM 

unterstützt diesen Umstand.  

Während Händler, Dienst-

leister oder Handwerker ihre 

Serviceorientierung weiter 

ausbauen, werden die Kun-

den auf die hohe Ser-

vicequalität aufmerksam 

gemacht und haben die Ge-

legenheit, mit einer Bewer-

tung eine Rückmeldung zu 

ihrer Kundenzufriedenheit zu 

geben. Das motiviert zu einer 

weiteren Leistungssteigerung  

der Unternehmen gegenüber 

ihren Kunden. 

In mehr als 130 Städten 

Deutschlands wurde die Ser-

vice-WM in den letzten 10 

Jahren von deren Erfindern, 

der Fa. METATRAIN aus 

Neumarkt, erfolgreich durch-

geführt. Mehr als 7.000 regi-

onal ansässige Unternehmen 

haben bisher daran teilge-

nommen. 

Im vergangenen Jahr haben 

sich 11 Unternehmen aus 

Neumarkt an der bundeswei-

ten Service-WM beteiligt. Mit 

dabei waren Imbiss Lehmei-

er, Vom Fass, Uhren Optik 

Mühlbauer, Leder Romstöck, 

OST Adam Silvia, Fischer 

Automobile GmbH, Werbe-

gem. Stadtquartier, 

"NeuerMarkt", TeVi Markt,  

Schuh Streb, OBI Neumarkt, 

(Amt für Touristik Neumarkt) 

Das verdient unsere Auf-

merksamkeit und einen fetten 

Eintrag im Kalender: 

14.04.2019       

Verkaufsoffener Sonntag  
im Frühling 

04.05.2019 

Langer Einkaufssamstag  
mit der „Nacht der Sinne“ 

07.06.-23.06. 

Stadtstrand 

06.07.2019 

Schnäppchenmarkt 

03.08.2019 

Altstadtflohmarkt 

nennt sich eine Veranstal-

tungsreihe der Stadt Neu-

markt mit vielen unterschied-

lichen Angeboten. 

(Neumarkt / BN) Oberbürger-

meister Thomas Thumann hat 

zusammen mit Christine 

Tischner und Bianca Falkner 

vom Tourismusamt der Stadt 

am 15.2. das Programm für 

die diesjährigen 

„Sonntagsführungen für je-

dermann“ vorgestellt. Thu-

mann betonte, dass es allei-

ne im letzten Jahr bei den 20 

angebotenen Sonntagsfüh-

rungen fast 500 interessierte 

Teilnehmer gegeben hat. 

Aufgrund des Erfolges werde 

die Reihe auch in diesem 

Jahr fortgesetzt und biete 

wieder eine Vielzahl an ver-

schiedenen Themen- und 

Schauspielführungen. 

Grundsätzlich starten die 

Sonntagsführungen an jedem 

ersten Sonntag im Monat um 

13.30 Uhr und dauern 90 

Minuten. Die Teilnahmege-

bühr beträgt für Erwachsene 

4 Euro, Kinder sind bis 12 

Jahre frei. Als Maximalgrenze 

für die Teilnehmerzahl sind 30 

angesetzt. Damit soll die 

Qualität der Führung gewähr-

leistet werden. 

Den Auftakt bei den 

„Sonntagsführungen“ im 

Februar machte am 24. Feb-

ruar Architekt Johannes Ber-

schneider aus Pilsach. Zum 

Jubiläum des Bauhauses 

zeigte er unter dem Titel 

„BAU ein HAUS“ die heraus-

ragenden Aspekte der Ju-

rastadt Neumarkt im Hinblick 

auf architektonische und 

bauliche Besonderheiten.  

Im März gab es bereits Füh-

rungen zu den „Lokalitäten 

vergangener Tage“ und die 

„Industriegeschichte der 

Expresswerke“.  

Am 24.3. ist noch eine Füh-

rung im Kloster St. Josef 

sowie zur Heilquelle auf dem 

Programm. 

Auch der April wartet gleich 

mit drei Terminen auf. Schon 

am 7. April wird Herbert 

Hauser in Versform Neu-

markter Highlights präsentie-

ren. Stadtarchivar Dr. Frank 

Präger wird zusammen mit 

dem Pfalzgräflichen Gefolge 

am 14. April zahlreiche histo-

rische Details erläutern kön-

nen, der Titel alleine macht 

schon Lust auf die Teilnah-

me: „Was macht das Ferkel in 

der Badestube?“. Und am 21. 

April führt Monika Kaksch zu 

historischen Stätten jüdischer 

Vergangenheit, unter ande-

rem geht es auch zur Mikwe 

im Schreiberhaus. 

Es gibt auch wieder die 

Stadtführung für jedermann 

mit den „Neumarkt  

G‘schichtswandlern“. Hier 

wird es wie gewohnt gleich 

mehrere Schauspieleinlagen 

während der Führung durch 

die Neumarkter Altstadt ge-

ben. Angesetzt sind diese 

am 05. Mai und am 01. De-

zember.  

Schon am 4. Mai lädt Cen-

termanager Matthias Auhuber 

in den NeuenMarkt ein und 

lässt die Teilnehmer hinter die 

Kulissen blicken. 

Im Juli gibt es zwei Angebo-

te, so wird Johann Beck am 

21. Juli die Teilnehmer auf 

dem Gelassenheitsweg zum 

Stressworkout einladen und 

vier Tage später wird Stadt-

gärtner Georg Ziegler auffor-

dern, mit ihm „Barfuß durch 

den Garten - Symbol des 

Lebens“ im LGS-Park zu 

gehen. 

Oberbürgermeister Thumann 

dankt den Gästeführern, aber 

auch den Schauspielern und 

den Gruppen, die diese be-

sonderen Sonntagsführungen 

erst möglich machen. Auch 

den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern beim Amt für 

Touristik galt sein Dank.  

Gerade die Sonntagsführun-

gen seien aus seiner Sicht 

eine gute Gelegenheit, für die 

Neumarkterinnen und Neu-

markter genauso wie für Be-

sucher aus der engeren Regi-

on, Neumarkt einmal wieder 

oder sogar überhaupt erst 

einmal richtig kennen zu ler-

nen.  

Alleine im letzten Jahr hat es 

242 gebuchte Gästeführun-

Neumarkt, Stadt und Land, BN 
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(BN / PETA, München/

Stuttgart) 

„Schwer verletzte Tiere, die 

an einem Bein aus dem LKW 

gezogen werden, erschöpfte 

Tiere, die mehr tot als leben-

dig in brütender Hitze oder 

bei Eiseskälte tagelang an 

den Grenzübergängen auf 

den Transportern ausharren 

müssen – häufig ohne aus-

reichend Wasser. Das ge-

schieht jeden Tag auch mit 

Tieren aus Deutschland. 

Bayern kann und muss nun 

einen ersten Schritt gegen 

diese Tierquälerei aus Profit-

gier unternehmen.“, so Lisa 

Kainz, Agrarwissenschaftlerin 

bei PETA Deutschland.  

Wenn es dem Konsumenten 

nicht nur um Geschmack 

geht oder egal ist und wenn 

es ihm auch etwas um seine 

Gesundheit geht, kann es 

nicht schaden, ein wenig 

genauer zu schauen, was auf 

den Teller kommt. Ende Ja-

nuar verkündeten daher 

mehrere bayerische Veteri-

närämter, vorerst keine so-

genannten „Vorzeugnisse“ 

mehr für Tiertransporte in 

Drittländer außerhalb der EU 

auszustellen und somit Lang-

streckentransporte nicht mehr 

ohne Weiteres zu genehmi-

gen.  

Um diese Entscheidung zu 

unterstützen, übergab PETA 

fast 29.000 in nur 13 Tagen 

gesammelte Unterschriften 

an Umweltminister Thorsten 

Glauber (Freie Wähler) mit 

dem Ziel, Langstrecken-

Tiertransporte abzuschaffen.  

Am Runden Tisch aus Politi-

kern, Züchtern, Tierschützern 

und Tierärzten soll nun im 

Umweltministerium über das 

zukünftige Genehmigen von 

Tiertransporten in Drittländer 

beraten werden.  

(BN/spp-o) Schätzungsweise 

die Hälfte der Kinder und 

Jugendlichen in Deutschland 

ist in kieferorthopädischer 

Behandlung. „Diese kann 

medizinisch notwendig sein, 

wenn Fehlstellungen von 

Zähnen oder Kiefer vorliegen, 

die zu Beeinträchtigungen 

zum Beispiel beim Beißen 

oder Kauen führen und wenn  

diese voraussichtlich durch 

eine kieferorthopädische 

Behandlung behoben werden 

können“, sagt Dr. Johannes 

Schenkel, ärztlicher Leiter der 

Unabhängigen Patientenbe-

ratung Deutschland (UPD) 

(www.patientenberatung.de). 

Kieferorthopäden ordnen das 

Gebiss in eine von fünf Indi-

kationsgruppen (KIG) ein. Bei 

KIG-Behandlungsgrad 3, 4 

oder 5 übernimmt die ge-

setzliche Krankenkasse die 

Kosten bei Patienten, die zu 

Beginn der Behandlung zwi-

schen dem 10. und 18. Le-

bensjahr sind. „Die Eltern 

müssen zunächst einen Ei-

genanteil von zwanzig Pro-

zent tragen, der nach erfolg-

reich beendeter Behandlung 

erstattet wird.“ Bei gleichzei-

tig behandelten Geschwistern 

sind es zehn Prozent. 

Bei Kostenübernahme zahlt 

die gesetzliche Krankenkasse 

dann eine Behandlung, die 

ausreichend, zweckmäßig 

und wirtschaftlich ist  

(die so genannte 

„Kassenzahnspange“).  

„Auf diese zuzahlungsfreie 

Behandlungsmöglichkeit 

müssen Kieferorthopäden 

hinweisen und ihren Patien-

ten vor Beginn der Behand-

lung eine detaillierte Kosten-

aufstellung mitgeben, den 

sogenannten Heil- und Kos-

tenplan“, sagt Dr. Schenkel. 

Sind andere Methoden und 

Geräte gewünscht, entstehen 

für die Eltern Zusatzkosten, 

die aus der eigenen Tasche 

bezahlt werden müssen.  

Unsere legendären Gambas –  

All You Can Eat!All You Can Eat!  
Zum sensationellen Preis von  

Freitag, 22. März &  

Freitag, 5. April ab 18 Uhr 

2424,,5050  

… das Beste, was Gambas passieren kann! 
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(spp-o) Pausen im eng ge-

takteten Alltag sind kostbar. 

Ein guter Grund, sie nicht 

allein mit einer Fertigsuppe 

oder einem schnöden Scho-

koriegel zu verbringen, son-

dern bewusst mit einem le-

ckeren Snack zu zelebrieren. 

Beliebte Käsesorten wie 

Appenzeller, Le Gruyère, 

Sbrinz oder Schweizer Em-

mentaler werden bei traditio-

neller Herstellung aus natur-

belassener und tagesfrischer 

Rohmilch produziert und sind 

Spitzenlieferanten für  

Kalzium und hochwertiges 

Eiweiß. Mit Avocado, Ei und 

pikant marinierter Hähnchen-

brust lässt sich daraus ein 

Club-Sandwich zubereiten, 

das die Pause zu einem  

kleinen Gourmetausflug 

macht. 

Für die Zubereitung eines 

Schweizer Club Sandwiches 

mit Appenzeller benötigen 

Sie folgende Zutaten:  

200 g Appenzeller 

6 Scheiben Toastbrot 

1 Avocado 

2 hart gekochte Eier 

1 Tomate 

1 Zwiebel 

Romanasalat 

2 Hähnchenbrüste 

1⁄2 TL Paprikapulver 

1 EL Olivenöl 

80 ml Sojadrink 

Saft von 1⁄2 Zitrone 

1 TL Senf 

1 Handvoll Estragon 

150 ml Rapsöl 

50 g Crème fraîche 

Zubereitung:  

Hähnchen würzen. In einer 

Pfanne bei mittlerer Hitze 

braten, in Scheiben schnei-

den. Für die Estragon-Mayo 

Sojadrink mit Zitronensaft 

und Senf verrühren. Estragon 

zugeben und mit dem Pü-

rierstab verarbeiten; nach 

und nach Öl zugeben. Mit 

Crème fraîche verfeinern. 

Brot toasten. Avocado, Eier, 

Tomate, Zwiebel und Appen-

zeller in Scheiben schneiden. 

Alle Toastscheiben mit Est-

ragon-Mayo bestreichen. In 

zwei Lagen gleichmäßig mit 

Salat, Avocado, Eiern, 

Hähnchenbrust und Appen-

zeller-Scheiben belegen. 

(spp-o) Ein Reizdarm ohne 

zunächst physiologische 

Diagnose hat nicht immer 

primär psychische Ursachen: 

Einer aktuellen wissen-

schaftliche Studie zufolge 

sind unter anderem zahlrei-

che kleine Entzündungen im 

Darm und auf Nervenebene 

als Auslöser und 

„Verschlimmerer“ von Reiz-

darmsymptomen bekannt.  

„Als Verursacher gelten mik-

roskopisch kleine Mikroin-

flammationen“ erklärt Prof. 

Dr. med. Ahmed Madisch, 

Magen-Darm-Facharzt am 

Klinikum Siloah, Hannover. 

Zur Behandlung setzt er 

pflanzliche Arzneimittel wie 

z.B. Myrrhe alleine und auch 

verstärkt in Kombination ein. 

Ihre antientzündliche Wirk-

samkeit ist wissenschaftlich 

gut belegt.  

Anhand mehrerer Mechanis-

men erklären Wissenschaftler 

die Rolle der Mikroentzün-

dungen im Darm als Auslöser 

des Reizdarmsyndroms: So 

weisen sowohl niedrige Kon-

zentrationen spezieller Sub-

stanzen (z. B. Fettsäuren) 

als auch die erhöhte Anzahl 

von Immunzellen auf die 

kleinen Entzündungen im 

Darm hin. 

GANZ GESUND 
Praxis für 

Physiotherapie / Krankengymnastik 
(privat und alle Kassen) 

 

Naturheilkunde / Osteopathie 

Erlenweg 21 
92367 Pilsach 

Tel.: 09181/270 5535 
www.ganzgesundpraxis.de 
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 eigenes Futter - 

 genfrei  
 aus Ammelhofen 

 

 eigene Kühe - 

 im Wohlfühlstall  
 in Ammelhofen 

 

 eigene Molkerei - 

 schonende und  
 natürliche  
 Verarbeitung  
 in Ammelhofen 

Bauernmärkte  
(jeweils von 08:00 - 12:30 Uhr) 
 

 Feucht Mittwoch 

 Berg Donnerstag 

 Pyrbaum Freitag 

 Neumarkt Samstag 
 

Läden 

 Pilsach - Raiffeisen  
  - Landbäckerei Lang 
  - Hofkäserei Hollweck 
  - Holzofenbäckerei Frohnhöfer 

 Lauterhofen - Tankstelle Lachner 

 Berg - OMV Tankstelle 

 

+++ EILMELDUNG +++ 

Ab März gibt es wieder  
unsere Milch-Mischgetränke 

und  
Joghurt-Sommersorten 



 

 

 Nr. 11, März 2019 



 

 

 Nr. 11, März 2019 



 

 

 Nr. 11, März 2019 

BN - Pilsach, 15.03.2019  

Zur alljährlichen Gewerbe-

schau lädt Pilsachs erster 

Bürgermeister Adolf Wolf am 

Sonntag, 31.03.2019 auf das 

Sportgelände des DJK in der 

Neumarkter Straße in Pilsach 

ein. 

Eröffnet wird die Veranstal-

tung durch Bayerns Staats-

minister für Finanzen und 

Heimat Albert Füracker, Neu-

markts Landrat Willibald  

Gailler, Bürgermeister Adolf 

Wolf und den Organisator der 

Gewerbeschau Ed Sheldon 

(Werbegemeinschaft Pilsach 

und Herausgeber der Neu-

markter Business News) 

pünktlich um 10:00 Uhr. 

60 aktive große und kleine 

engagierte Unternehmer, 

Betriebe, Gewerbetreibende, 

Künstler und Vereine über-

wiegend aus Pilsach, Lauter-

hofen, Sengenthal, Berg, 

Deining, Postbauer Heng und 

last not least Neumarkt (siehe 

nebenstehende Infoseite), 

wollen an diesem 31. März 

ihre Besucher über Ihre An-

gebote informieren und von 

ihrer Leistungsfähigkeit über-

zeugen.  

Weitere 12 Unternehmer und 

Politiker sind persönlich an 

der Teilnahme verhindert. Sie 

fördern die seit 2016 ständig 

wachsende Veranstaltung der 

unscheinbar wirkenden aber 

deswegen nicht minder sym-

pathischen und leistungs-

starken, direkt an der Auto-

bahn A3 zwischen Neumarkt 

und Lauterhofen gelegenen 

kleinen Gemeinde, die weit 

mehr zu bieten hat, als man 

ihr auf den ersten Blick an-

sehen würde finanziell und 

zeigen so ihre Solidarität. 

Man zeigt Flagge und lässt 

erkennen, warum Pilsach 

seinen guten Ruf verdient, 

Gewerbestandort mit Herz 

und Kompetenz sowie Woh-

nort mit Stil zu sein.  

Aber nicht nur leistungsstarke 

Betriebe werden diesen Tag 

zu einem besonderen Ereig-

nis werden lassen. Zur ge-

selligen Auflockerung des 

gewerblichen Charakters 

dieser verkaufsoffenen Ver-

anstaltung wird neben dem  

abwechslungsreichen Unter-

haltungsprogramm für jung 

und alt auch für die leiblichen 

Bedürfnisse von Besuchern 

und Ausstellern bestens ge-

sorgt sein.  

Am Grill beim Gans‘l-

Stammtisch, oder den ge-

grillten Forellen des Krieger-

vereins sowie bei der vega-

nen Leichtsinnsküche von 

Silvia Lupinacci aus Pyrbaum 

wird der anspruchsvolle 

Gaumen ebenso verwöhnt, 

wie bei Flamm Anna´s 

Flammkuchen und Crepes 

oder bei den hausgemachten 

Kuchen des Pfarrvereins. 

Besten Kaffee gibt‘s vom 

Velburger nachhaltigen Kaf-

feeröster Berhard Burnickel 

an seinem Basilius-Stand 

und der Durst wird am Aus-

schankwagen von Lamms-

bräu, der von den Bayern-

Batzis zusammen mit dem 

DJK betrieben wird, gestillt. 

Nicht zu vergessen, die Bier-

köstlichkeiten aus Familie 

Rammelmeier‘s Brauwerkstatt 

Lauterachquelle aus Lauter-

hofen, den Schnaps aus 

Familie Wolfs Danloher Stod‘l

-Brennerei als kräftigen Ver-

dauungshelfer nach dem 

kräftigen Mahl und die fri-

schen Quark-Kreationen mit 

Früchten zum sofortigen 

Verzehr oder auch zum Mit-

nehmen am Stand von Fami-

lie Hollwecks Zieglbauernhof 

aus Ammelhofen. 

Große und kleine Besucher 

bekommen auch sonst eini-

ges geboten. Die Wolfstein-

freunde z.B. zeigen ab 13 

Uhr mit Ritterspielen, wie‘s 

im Mittelalter bei uns zuging. 

Alles über Encaustic-

Malkunst erfahren interes-

sierte Besucher am Stand 

von Carmen Zwengauer und 

auch Künstler wie Stefan 

Haug und Elias Lichtenstein 

stellen ihr beeindruckenden 

Kunstwerke vor. 

Um 14, 15 und 16 Uhr wird 

Neumarkts Zirkusverein Artico 

sowohl Besucher als auch  

Aussteller mit kurzen Show-

einlagen durch jeweils 20 

Nachwuchsartistin/en in sei-

nen Bann ziehen und wer 

einmal mit einem Golfwagen 

auf die Reise gehen will, 

kann sich vom Ausstellungs-

gelände aus in den Betrieb 

des Golfwagen-Lieferanten 

und Servicebetriebs CartCare 

ins nahe gelegene Gewerbe-

gebiet an der Muschel 

chauffieren lassen.  

Selbiges kann man natürlich 

auch mit Welsh-C Ponys als 

Zugpferde, die eine romanti-

sche Kutsche mit Cordula 

Hierl auf dem Bock sicher ins 

Ziel ziehen. 

Große Begeiste-

rung wird sich 

auch auf den Gesichtern der 

kleinen Besucher zeigen, 

wenn sie auf dem Rücken 

der kinderfreundlichen Esel 

aus dem Hause Amato eine 

Runde drehen, einfach ein-

mal in der Hüpfburg tollen 

oder sich beim Kinder-

schminken mit Kerstin Meier-

Reichel (Friseurstudio Haar-

scharf Neumarkt und Pilsach) 

stylen lassen können. 

Parkmöglichkeiten sind aus-

reichend vorhanden und 

auch ein breiter Radweg führt 

Sie sicher und direkt auf das 

Gelände.  

Apropos Fahrrad: Alle Pilsa-

cher Besucher, die mit dem 

Fahrrad kommen, können 

dieses zwischen 13:00 und 

17:00 direkt am Stand der 

Polizeiinspektion Neumarkt 

auch gleich codieren lassen. 

Alles in allem lässt dieser 

Veranstaltungsmix aus ge-

werblicher Kompetenz, äu-

ßerst interessanten Attraktio-

nen und bester kulinarischer 

Versorgung einen Tag erwar-

ten, den man nicht versäumt 

haben möchte.  

Der genaue Programmab-

lauf / teilnehmende Betriebe:  

www.PILSACH.info  

Menüpunkt ‚Gewerbeschau‘ 
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Alles für Ihr schönes Zuhause 
 

 Türen nach Maß oder exklusiv  
außergewöhnlich  

 Wohnzimmer klassisch oder top modern 

 Betten in allen Holzarten 

 passenden Matratzen und  
Betten/Decken dazu - 

 vom Naturprodukt bis zu den Produkten 
für Allergiker aus unserer 

 ...und vieles mehr 
 

Wir machen Ihre Wohn- und 
Schlafträume wahr... 
 

Ob ausgefallen oder konventionell - wir sind 
mit künstlerischer Kreativität, meisterhafter 
Professionalität und mit Herz dabei, Ihre 
Traummöbel  gemeinsam mit Ihnen zu ent-
werfen und zu produzieren. 
 

Individuelle Beratung -  
alles auch bezahlbar? Na klar! 
 

Als ausbildender, regionaler Familienbetrieb 
realisieren wir Ihr Wunschprodukt aus Holz in 
bester Qualität und zu fairen Preisen. 
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Bgm. Werner 
Brandenburger 

Bgm.  
Ludwig Lang 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

Bgm.  
Adolf Wolf 
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(akz-o) Es wird sehr viel 

Haut gezeigt in dieser Saison 

und auch am Rücken lässt 

die aktuelle Brautmode tief 

blicken. Dabei lassen wun-

derschöne, leicht transpa-

rente Spitzen Korsagen und 

Tops sehr weiblich und sexy 

wirken. Gleichzeitig werden 

die Oberteile durch edle Spit-

zenkombinationen zu kleinen 

Kunstobjekten, die die Trans-

parenz an der richtigen Stelle 

ins rechte Licht setzen. Und 

feine Cut-Out Spitzen 

geben Rücken-

Dekolletés tiefe und 

verführerische Einblicke. 

Bei den Farben domi-

nieren Blush, Light 

Rumpink, Baby pink und 

Light Skin. 

Boho Chic stark 

im Trend 

Das Zusammen-

spiel aus Stoff 

und Spitze bildet 

zauberhafte und 

weiche Optiken – 

auch im Boho 

Chic. Dabei be-

tonen die ver-

spielten Silhou-

etten die Weib-

lichkeit ihrer Trä-

gerinnen. Stu-

fenröcke, Baum-

wollspitzen in 

Kombination mit 

lässigen Oberteilen und lufti-

gen Chiffonqualitäten wirken 

jung, natürlich und dem Zeit-

geist entsprechend. Die neu-

en Modelle überzeugen mit 

figurbetonten Schnitten un-

terstrichen durch edle Orna-

mentspitze. Einen romanti-

schen Touch bekommen sie 

durch die neuen Off Shoulder 

Styles. 

Die neue Valérie Kollektion 

bietet zusätzlich schlichte 

Brautkleider, die mit form-

schöner Schnittführung und 

aufwendigen Schmuckstein- 

und Pailletten-Applikationen 

begeistern. Princess Kleider 

wirken durch feine Spitzen 

atemberaubend zart in Kom-

bination mit Tüll und Organza

-Röcken. 

Crèpe, Chiffon und Soft-Tüll 

sind in diesem Jahr auch ein 

großes Thema und sorgen für 

eine fließende Eleganz. 

Sinnliche Des-

sous – perfekt für 

jede Figur 

Sinnliche und 

formende Des-

sous sorgen 

dafür, dass jedes 

Traumkleid opti-

mal sitzt. Mit den 

Hochzeitsdes-

sous von di Lo-

renzo Lingerie 

aus dem Hause 

Kleemeier unter-

streichen sie 

Ihren perfekten 

Brautlook. Auch 

Problemzonen 

werden mit den 

Korsagen und 

BHs unauffällig 

geformt und 

kaschiert und 

Pölsterchen ver-

schwinden. Dazu 

passend gibt es 

in jeder di Lo-

renzo Lingerie-

Serie Slip-

Variationen von 

Hipster bis 

String. Form-

schöne halterlo-

se Strümpfe 

vervollständigen 

die Hochzeits-

wäsche Kollekti-

on. Neu sind dabei ein BH 

mit Rosendesign, der sich 

ideal für Cutout oder Rü-

ckenausschnitte eignet und 

speziell entwickelte Korsagen 

für den perfekten Halt unter 

tief ausgeschnittenen Klei-

dern. 

Tipp der Redaktion:  

Besuchen Sie Brautmoden 

Mademoiselle auf der  

Gewerbeschau in Pilsach. 
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(BN/spp-o) Durch ein Stecker-

Fotovoltaik-Gerät habe ich auch 

als Mieter die Möglichkeit, selbst  

Strom aus erneuerbaren Ener-

gien zu gewinnen. In einer Miet-

wohnung sollte vor der Inbe-

triebnahme jedoch die Erlaubnis 

des Vermieters eingeholt und 

der Anschluss des Geräts dem 

örtlichen Netzbetreiber mitgeteilt 

werden. Dieser darf ihn nicht 

verbieten, aber Bedingungen für 

den Anschluss stellen, wie bei-

spielsweise den Einbau eines 

Stromzählers mit Rücklaufsper-

re. Wird Strom in das öffentliche 

Netz eingespeist, ist eine Re-

gistrierung bei der Bundesnetz-

agentur erforderlich.  

Kompetente und anbieterneutra-

le Informationen zu Mieterstrom, 

Stecker-Fotovoltaik-Anlagen 

und Energiesparen allgemein 

erhält man jederzeit beim Ener-

gieberater der Verbraucherzent-

rale. (www.verbraucherzentrale-

energieberatung.de).  

Weil die Möglichkeit wenig be-

kannt ist, werden bestehende 

Fördermöglichkeiten (bisher nur 

221 Mieterstrom-Anlagen!) lei-

der nur sehr wenig genutzt. 

(Quelle: Bundesnetzagentur, 

Stand August 2018).  
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Neumarkt i.d.OPf., 

Die Band „Austria 7“ kommt 

am 06. April 2019 um 20.00 

Uhr wieder ins G6– Haus für 

Jugend, Bildung und Kultur in 

Neumarkt. Mit ihrer Band-

breite von Rock, Blues, Jazz, 

Tanzmusik, lateinamerikani-

schen Rhythmen bis hin zu 

Kuschelstücken sprechen 

Austria 7 ein generations-

übergreifendes Publikum an 

und bringen „Frische“ in den 

„Cover – Alltag“.  

Vor allem die Songs von 

Rainhard Fendrich, Wolfgang 

Ambros und Georg Danzer 

sind zentraler Bestandteil des 

umfangreichen Programms 

von Austria 7. Aber auch 

Falco, EAV, STS, Peter Cor-

nelius und Ulli Baer kommen 

nicht zu kurz. Klassiker wie 

„Es lebe der Sport“, „Macho 

Macho“ und „I´m from Aus-

tria“ bieten die ideale Vo-

raussetzung fürs Zuhören 

und Feiern. Längst verges-

sene Lied-Texte ermutigen 

zum Mitsingen und Nach-

denken. Knackiger Rock, 

Funky Grooves zum Abtan-

zen, aber auch Balladen zum 

Kuscheln mit Ohrwurmcha-

rakter haben einen festen 

Platz im Repertoire.  

Nicht zuletzt bieten die ge-

sellschaftskritischen Texte 

Raum zum Nachdenken und 

Philosophieren. Kurzum: 

Abwechslungsreicher geht es 

kaum. Spritzig, freche Arran-

gements ohne Wiedererken-

nungsverlust sind 

die große Stärke 

von Austria 7. Das 

Gefühl, die Bot-

schaft der Texte 

und die Lust an der 

Musik soll zum 

Publikum transpor-

tiert werden, damit 

der berühmte Fun-

ke überspringt.  

 

(BN) Im Rahmen einer Pro-

jektpartnerschaft mit der 

südafrikanischen Gemeinde 

Drakenstein können bis zu 

acht Schülerinnen und Schü-

ler aus Bayern zwischen 15 

und 16 Jahren vom 27. Nov. 

bis 6. Dez. 2019 am interna-

tionalen Jugendcamp 

„Sondeza“ im Westkap teil-

nehmen. Info und Bewerbung 

bis 24. Juni 2019. bei Dr. 

Alexander Fonari vom Eine 

Welt Netzwerk Bayern unter 
info@eineweltnetzwerkbayern.de. 

Weitere Infos: www.bavaria-

westerncape.de/news. 

 

Zu einem Jugendaustausch 

kommen Jugendliche aus 

Israel vom 19.-28. Aug. 2019 

nach Neumarkt. Neumarkter 

Jugend ab 16 Jahren stattet 

den Gegenbesuch zu Ostern 

2020 in Israel ab. Infos und 

Anmeldung beim  

Kreisjugendring Neumarkt. 

TERMIN: 

Samstag, 06. April 

EINLASS: ab 19:30 Uhr,  

BEGINN: ab 20:00 Uhr.  

KARTENVORVERKAUF: 

ab 25.2. im Jugendbüro der 

Stadt NM, Türmerg. 11  

EINTRITT: 7 Euro. 



 

 

gen gegeben, an denen insge-

samt 5.270 Personen teilge-

nommen haben. Für OB Thu-

mann seien die Gästeführer 

„hervorragende Botschafter für 

Neumarkt und oftmals die ersten, 

mit denen Gäste in unserer Stadt 

in Kontakt kommen.“  

(BN/Neumarkt) Bereits zum 

fünften Mal in Folge steht  

Fischer Automobile auf der Bes-

tenliste aller Audi Partner der 

Region Süd. Das gesamte  

Neumarkter Audi Verkaufsteam 

hat es geschafft, sich gegen 

zahlreiche Konkurrenten durch-

zusetzen und erhielt vor kurzem 

die erfreuliche Nachricht:  

Fischer Automobile darf sich 

auch 2019 „Audi Top Verkaufs-

partner“ nennen.  

Jährlich verleiht die Audi AG den 

Titel „Audi Top Verkaufspartner“. 

Autohäuser, die vor allem mit 

herausragender Qualität, Kom-

petenz und überdurchschnittli-

chem Service überzeugen.   

„Kundenzufriedenheit steht bei 

uns an erster Stelle! Wir sind 

stolz, diesen Preis für unser 

Autohaus entgegen nehmen zu 

dürfen.“ so Igor Krauberger, 

Audi Markenverantwortlicher bei 

Fischer Automobile. „Durch 

diese Anerkennung der Audi AG 

ist es eine umso größere Moti-

vation für das Team an Prozes-

sen zu arbeiten und um diese an 

der ein oder anderen Stelle noch 

weiter auszubauen.“  

Nur bestens geschultes Bera-

tungspersonal im Verkauf kann 

Kunden begeistern. Dass dies 

bei Fischer Automobile der Fall 

ist, belegt die wiederholte Spit-

zenposition bei der Auszeich-

nung zum „Top Verkaufspartner“ 

bereits in den vergangenen Jah-

ren. Mit qualitativen Kriterien, 

wie die Kundenzufriedenheit im 

Allgemeinen oder die kontinuier-

liche Qualifizierung des Ver-

kaufspersonals möchte das 

Team auch weiterhin überzeu-

gen.  

(BN/Köln) Das DLR-Institut für 

Solarforschung am Deutschen 

Zentrums für Luft- und Raum-

fahrt (DLR) beschäftigt sich seit 

Jahren mit der Entwick-

lung von Technologien 

zur klimaneutralen Her-

stellung von Wasserstoff 

über konzentrierte Solar-

strahlung. In der weltweit 

größten Anlage für Ex-

perimente mit künstli-

chem Sonnenlicht in 

Jülich betreibt das Insti-

tut Deutschlands einzi-

gen Solarturm um unter 

realen Kraftwerksbedin-

gungen Komponenten 

und Systeme für solarthermische 

Kraftwerke sowie Verfahren für 

die Brennstofferzeugung aus 

Sonne und Wasser zu testen. 

Die Versuchsanlage „Synlight" 

wurde  2017 in 

Betrieb genom-

men. 

Dass die Solarfor-

scher des DLR 

auch im Straßen-

verkehr künftig mit 

Wasserstoff un-

terwegs sein wer-

den, ermöglicht 

ein von Toyota in 

der Einrichtung 

„Synlight“ über-

gebener neuer 

Mirai mit Brenn-

stoffzellenantrieb 

(Kraftstoffverbrauch Wasserstoff 

kombiniert 0,76 kg/100 km; 

Stromverbrauch kombiniert 0 

kWh/100 km; CO2-Emissionen 

kombiniert 0 g/km).  

Das DLR  wird die Brennstoff-

zellen-Limousine im Rahmen 

des Projekts „Future Fuels“ als 

Demonstrationsfahrzeug für die 

Nutzung von Wasserstoff im 

Verkehr und bei Dienstfahrten 

zwischen dem Hauptsitz des 

Instituts in Köln und dem Stand-

ort Jülich einsetzen. 

Der Toyota Mirai ist die weltweit 

erste in Großserie produzierte 

Limousine mit Brennstoffzellen-

antrieb. Sie benötigt für den 

Vortrieb ausschließlich Wasser-

stoff, der in der Brennstoffzelle 

in elektrische Energie umgewan-

delt wird und den 113 kW/154 

PS starken Elektromotor antreibt. 

Als Emission entsteht lediglich 

Wasserdampf. Mit einer Tankfül-

lung fährt der Toyota Mirai bis zu 

500 Kilometer weit. Der Tank-

stopp dauert mit etwa drei Minu-

ten nicht länger als bei konven-

tionell angetriebenen Fahrzeu-

gen.  

„Der Toyota Mirai zeigt, dass die 
Nutzung des CO2-freien Ener-
gieträgers Wasserstoff im Stra-
ßenverkehr bereits Realität ist“, 

so Dennis Thomey, Gruppenlei-

ter in der Abteilung für Solare 

Verfahrenstechnik des Instituts 

für Solarforschung. „Ich bin 
überzeugt, dass die Brennstoff-
zellentechnologie sich in den 
nächsten Jahren als Antriebsart 
für Fahrzeuge durchsetzen wird. 
Unsere Vision ist, dass der dafür 
erforderliche Wasserstoff in nicht 
allzu ferner Zukunft größtenteils 
aus Sonne und Wasser gewon-
nen wird.“ 

Bleibt zu wünschen, dass diese 

Vision bald wahr wird. Immerhin 

wird die Umwelt bei der Produk-

tion einer Batterie, wie sie für 

den Betrieb eines Fahrzeugs mit 

Fahrspaß aus der Steckdose 

erforderlich ist ebenso stark 

belastet, wie durch ein Diesel-

fahrzeug in 6-8 Jahren. Der 

Unterschied besteht eigentlich 

überwiegend darin, dass ein 

durchschnittlicher Diesel nach 8 

Jahren immer noch gute Dienste 

leistet, während der Steckdosen

-Stromer dann schon wieder 

eine neue Batterie braucht.  

Das ist dann wohl eher faden-

scheinig grünes Marketing und 

gesamtökologisch sowohl eher 

Unsinn auf niedrigem techni-

schem Niveau wie auch mora-

lisch zumindest sehr fragwürdig, 

als nachhaltig umweltgerecht. 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
E-Mail: info@geitner-automobile.de 
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Adresse: 
An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 
07:00 - 12:00 & 12:30 - 16:00 
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Rollbraten 1kg 5,35 € 
vom Besten  

Weißbwürste 100g -,69 € 
Meisterklasse kesselfrisch  

Delikatessleberwurst  100g -,69 € 
Spitzenklasse  

Kasseler Rippchen 100g -,59 € 
saftig gekocht 

Schweinehals frisch 1kg 4,99 € 
wie gewachsen 

Hausmacher 100g -,69 € 
rot und weiß  

Bierschinken 100g -,79 € 
extra mager  

Zwiebelmettwurst 100g -,89 € 
der magere würzige Brotaufstrich 

Wir stellen ein:  

freundliche   

 Fleischerfachverkäufer/innen 

 und auch 

 Anlernkräfte 

die gerne tageweise oder in Vollzeit  
Spitzenqualität aus unserer eigenen  
Produktion verkaufen möchten.  

Vollzeit = 4 Tage Woche!  

Verfügbare Arbeitszeiten:  

Dienstag bis Freitag jeweils von  
07:30 bis 17:30 Uhr oder  
Samstag von 05:00 - 13:00 Uhr.   

 

Außerdem suchen wir 

 einen Metzgermeister 

 einen Metzgergesellen 

 

 Lehrlinge  

für Verkauf  und Produktion  
ab September 2019 gesucht 

1 Lehrjahr  1.000,- Euro 

2 Lehrjahr  1.100,- Euro  

3 Lehrjahr  1.200,- Euro  

Schnupperlehrlinge willkommen! 

 

(09181) 40 74 57 oder  487 62 80 


